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ſich einen Augenb e vergeſſend Sleich hinterdrein lachte J zu Ende miigemacht haben Da t Arabesque das Pferd
S er gezwungen auf als habe er einen Scherz gemacht

Draußen klangen die Schellen auf dem Rücken des Brau
nen Der Fremde erhob ſich

Sie haben mir das Leben gerettet Jch werde es Jhnen
nicht vergeſſen

BVergefſen Sie es bald aber vergeſſen Sie uns nicht
und kommen Sie einmal wieder nach der Schneeſchmelze

Jch werde leider bald ins Feld gehen bin nur auf
Urlaub hier Den deutſchen Winter hab ich ja nun grümd
lich gekoſtet, lächelte er

Man muß erſt einmal gehörig durchfrieren um warm
i werden, ſagte der Vfarrer und ging mit ihm vor die

Ex

Der Schlitten fuhr in die Nacht hinein Oben ſtand
die Fran die Hand auf dem klopfenden Herzen blaß und
mit großen Augen Ob ihr Mann ekiwas gemerkt hatte

Brr ſchüttelte ſich der Pfarrer als er wieder herein
kam Es ſchneit wieder Dazu eine Hundekälte

Er nahm ſeine Pfeife und kam ans Licht Da ſah er
wie blaß ſeine Frau war

Aber Ki dir fehlt doch nichts Leg dich doch ja
hin du biſt ja ganz kreidig

Sie lächelte matt und küßte ihn auf die Stirn Dann
legte ſie ſich aufs Sofa und ließ ſich von ihm zudecken

Liebes großes Kind dachte ſie Lieber guter Junge

Bunte Zeitung

Die koperativen Nachtwächter
Eine Köpenicklade wie man den Vorfall in däniſchen

Blättern nennt erregt augenblicklich in Kopenhagen großes
Aufſehen Dort hat man nämlich den Direktor einer Wach
und Schließgeſellſchaft verhaftet weil er zuſammen mit ſei
nem Jnſpektor in den ſeiner Obhut awertrauten Häuſern
nächtliche Einbrüche verübt hat Johnny Hanſen war vor
einem Jahr noch ganz gewöhnlicher Nachtwächter in einer
Wachgeſellſchaft der däniſchen Hauptſtadt Dann wurde er
Verwalter eines größeren Häuſerblocks und da kam ihm
die Jdee zu einer Wachgeſellſchaft die ganz auf der Höhe
ſein ſollte Er borgte ſich von ſeinen Verwandten Geld
zur erſten Einrichtung und nannte deshalb ſein Unternehmen
kooperativ das klang nach äußerſtem Fortſchritt Sofort

beakm er auch Wind in die Segel da der ganze Kopenhagener
Weſtendblock der nicht weniger als 60 Eingänge hat der
Aufſicht ſeiner Geſellſchaft unterſtellt wurde Jn der ganzen
Stadt meldeten ſich nun die Hausbeſitzer zu ſeiner Geſell
ſchaft Er ſtellte 15 Mann an und ſtaffierte ſie auf das
flotteſte aus Das Bureau das ſich in einer Vierzimmer
wohnung befand wurde auf das vornehmſte eingerichtet uwd
er ſelber war nicht weniger prachtvoll in ſeiner ſelbſtkompo
nierten Uniform mit Schnüren Gold und Wappen von oben
bis unten So weit war er als ſich die erſten Geld
ſchwierigkeiten bemerkbar machten und da er keinen Aus
weg fand ſo beratſchlagte er mit ſeinem Jnſpektor Steenfen
Sie wurden darüber einig daß man ganz gefahrlos Geld durch
Einbrüche bei den verſchiedenen Firmen ſchaffen konnte die
ſich der Wachſamkeit der Geſellſchaft anvertraut hatten Nie
mandem würde es einfallen den goldgallonierten Direktor
u verdächtigen wenn er die Häuſer in den Morgenſtunden

ierte Jn der nächſten Zeit ereignete ſich nun eine
ganze Anzahl von Einbrüchen denen die Polizei ratlos gegen
überſtand Eines Tages fiel aber einem Kriminalbeamten
auf daß alle Einbrüche in den von der Kooperativen Wach
geſellſchaft bewachten Häuſer geſchehen waren Da es ferner
aufgefallen war daß Direktor Hanſen bei einem beaknmten
Hehler verkehrte ſo kam man bald auf die Spur Bei
einer Hausſuchung fand man im Laden des Hehlers eine
Menge koſtbarer Waren und der Hehler geſtand ſchließlich
daß er ſie Hanſen abgekanſt habe Der Herr Direktor wurde
morgens aus dem Bett geholt und mußte in voller Pracht
mit zur Polizeiwache wo er auch bald ein umfaſſendes Ge
ſtändnis ablegte

Die Ausſtellung on Pferdepoarträts In Paris iſt augen
blicklich eine eigenartige Ausſtellung zugunſten der Kriegs
witwen zu ſehen Maſſfia Vibikow zeigt darin die in Oel

alten Porträts jener Pferde die entweder von Führern
Ententearmee geritten wurden oder aber ſich durch

beſondere Leiſtungsfähigkeit mehrfache Verwundungen und
dergleichen hervorgetan haben Finige ſind darunmter die
ſhaleich mehrmals verwundet don Krieg von Anfang bis

des Königs von Belgien Ben jenes von Joffre Fochs
Bengali und Maudhuys Butor zu ſehen Tigre iſt

jenes Pferd bekannt auf dem der General Pau im Jahre
1914 ſeinen Einzug in Mülhauſen hielt Unter der zweiten
Serie iſt beſonders ein Artilleriezugspferd die Stute Guit
Guit hervorzuheben das als einziges ſeiner Batterie zurück
geblieben erſt an der Wange dann an der Hüfte verwundet
wurde und ſich ſchließlich noch eine Jasvergiftung zuzog
Trotzdem und obgleich das Profektil bis heute nicht aus der
Hüfte zu entfernen iſt hat das Tier den ganzen Feldzug
mitgemacht und verſieht auch jetzt noch weiter ſeinen Dienſt

Die teuren Varbiere von Chriſtiania Nach einem Ab
kommen der Barbiere in Chriſtiania muß man jetzt dort
wenn man ſich Sonnabend raſieren und die Haare ſchneiden
laſſen will fünf Kronen bezahlen An den übrigen Tagen
koſtet das Raſieren 1,25 Kronen und Haarſchneiden den
beſcheidenen Betrag von 2,56 Kronen

Hammer vom Tage Aus den Fliegenden Blättern Das
verfehlte Ziel Nanu Herr Müller Sie haben ja
ſo eine große Beule am Kopf Ja meine Frau hat
das Opernglas nach dem Dienſtmädchen geworfen und aus
Verſehen mich getroffen Soſo alſo eine optiſche
Täuſchung Kurz Würdeſt du ſehr unglücklich ſein
Emilie ſagt ein jungverheirateter Gatte ſchüchtern
wenn ich heut einmal ins Wirtshaus ginge Neiml

antwortet ſie kalt lächelnd Denn du gehſt nicht Der
Herr Profeſſor will heute ungeſtört arbeiten erwartet
aber ſeinen Kollegen Dr Schnüffler den er trotzdem ſprechen
ſollte Nach langen Meditationen hängt er folgenden Zettel
an ſeine Wohnungstür als Ergebnis ſcharfen Nachdenkens
Jch bin heute den ganzen Nachmittag abweſend Herrn

Kollegen Doktor Schnüffler bitte ich dreimal laut zu klopfen
Höchſte Gefahr Das Ehepaar Müller geht mit ſeinen

drei Töchtern und zwei bekannten jungen Herren ſpazieren
Mama Mama jubelt plötzlich Fräulein Senta Jch habe

einen vierblätterigen Klee gefunden Oskar flüſtert
der eine Herr dem Freunde zu Jetzt heißts ausreißen
Der Neuling Wie kann man da fortwährend lachen
Haben Sie denn gar kein Verſtändwis für das Tragiſche in
dieſen Stück Nee ich bin Sie nämlich zum erſtenmal
im Theater Kritik Nu ſagt der Kommerzienrat
als ſein Gaſt Taſtini fürchterlich mit dem teuren Jnſtrument
umgeht was ſoll das ewige Fortiſſimo wenn s ſei eige
ner Flügel wär tät er ſicher ſpielen pianiſſims
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Umkehr Rätſel
Lieſt einen Wiederkäuer Du verkehet
Und ſireichſt ein Zeichen
Dann wird die eigne Stimme Dich
Von Ferne her ereichen
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Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kurz danach war die hin gene mit ihrem Sohne wieder

abgefahren und die Lisbeth hatte erſt aus der Küche ger
werden müſſen um der alten Dame wie ſich s gehörte in den
Schlitten zu helfen und die Pelzdecke zurechtzuſtecken Dabei hatte
die Wiſchlinſchene ihr leiſe die Hand auf den Scheitel gelegt und
mit ſchwimmenden Augen geſagt Liebes Gottchen ſchenk ihrVerſtand denn z is noch Sagerfahren und nich weiß Echtes

von Falſche zu unterſcheiden
Und die Lisbeth Brg über dieſes Kauderwelſch merkwürdiger

weiſe nicht gelacht ſondern war ganz ſtill und nachdenklich ins
Haus zurückgegangen

Seit dieſem Tag aber kam der Johann Wiſchlinſchus nach dem
Bagdohner Forſthauſe gefahren ſo oft er ſich aus der großen
Wirtſchaft freimachen konnte ſaß ſeine paar Stunden getreulich
ab und brachte faſt jedesmal ein Gaſtgeſchenk mit das ihm die
Mutter für die zukünftige Schwiegertochter in den Schlitten ge
legt hatte Mal ſelbſtgebackenes Zuckerwerk buntgewebte Tjoſtis
aus feinen Seidenfäden als Strumpfbänder zu tragen oder als
Beſatz um Kopftücher und Schürzen zu nähen einmal ſogar ein
Dutzend ausgeſuchter und abgeſtimmter Marderfelle zu einem
Pelzjackett die die alte Dame um teures Geld von einem jüdiſchen
Hauſierer erhandelt hatte

Und das ließ die Lisbeth ſich ruhig r naſchte das Zucker
werk und ſagte himmliſch zu den Tjoſtis und Marderfellen
Wenn der Johann Wiſchlinſchus aber glaubte ſie würde danach
ſich zu ihm ein wenig freundkicher ſo täuſchte er ſich
Kaum die Hand gab ſie ihm wenn er kam und nach dem Abend
eſſen blieb ſie keine Minute länger als ſonſt in dem Zimmer

Da nahm der alte Herr einmal Veranlaſſung ſich mit ihm
darüber auszuſprechen ähnlich wie er s mit dem Torfmeiſter Hoff
mann getan hatte Der Johann Wiſchlinſchus aber ſah ihn dar
auf mit ſeinen blauen Augen nur ganz ruhig an

Herr Förſter alles was Sie mir ſagen hab ich mir ſchonlängſt ſelbſt geſagt Aber es hilft nichts Jn Lasdehnen auf dem
Markt hab ich die Lisbeth zum erſten Male gar und da hat
ſich in mir ganz was Seltſames zugetragen Wiſſen Sie nämlich
Herr Förſter ſo ſtill ich ausſeh ich bin in meiner Jnſterburger
Zeit ein ganz lockerer Bruder geweſen Hab oft genug Sekt an
ahren laſſen mit der Fauſt auf den Tiſch gehauen und vor den

ädchen na Sie wiſſen ſchon was für ne Sorte alſo
ordentlich mit dem Geldbeutel geklingert Dann hatten ſie mich
alle lieb trotz meinem lahmen Bein und die Geradgewachſenen
konnten ſich verſtecken Und ebenſo könnt ich hier im ganzen
Kreis auch unter den d Mädchen mit dem Geldbeutel
auf die Freite gehen ſie blänkern mir ja alle mit den Augen zu
aber ich will nicht Mich ekelt s vor ihnen denn den meiſten kann
ich s beweiſen daß ſie an einen denken der gerade Glieder hat
ihm aber um mein Vermögen ohne ein Wimperzucken den Lauf
paß geben würden Alſo wie ich nu Jhre Lisbeth über den
Markt gehen ſeh ſo na wie ein junges Evelfohlen alles
edert nur ſo an ihr und das feine Näschen ganz ſtolz und hoch
in die Luft gehoben da traf es mich wie ein Schlag Gar nicht
beſchreiben kann ich den Zuſtand es hat mich n wie
ein Fieber geſchüttelt Und immerfort nur ein Gedanke der kannſt
du eine Million hinlegen ſie wird nur darüber lachen wenn ſie
dich nicht wirklich lieb hat Alſe das iſt ja auch eingetroffen
ſie lacht über mich Und ich kann nichts weiter tun als warten
ob ſie nicht eines Tages aufhörer wird zu lachen Dann aber
werd ich ganz genan wiſſen daß es nicht wegen meinem Geld
beutel iſt Und es wird l ſchon etwas bieten wo ich ihr zeigen
tann daß ich auch ohne ihn mehr äwert bin als die anderen Nur
Geduld muß man haben und warten können

Se hatte der x geſprochen der alte Herrgber verwundete ordentlich wie auch er dazu gekommen lein
mochte in ſeiner ToHter ganz etwas Beſonderes zu
ſehen genau wie des Torfmeiſtes n bei der älteren

Und er kam zu dem Sqhlaß die beiden redeten Fah das alle
nur ein weil ſie verliedt waren And im Jnneren taten ſie ihm

e es leid dal ſie ihr Herz an eine ſe ausſichtsloſe Sache
ne hatten An zwei eitle and oberflächliche Dinger die

ider Gott Töchter waren und in ihrem Unverſtand dieZuneigung Wie er ornſthaften jungen Männer gar nicht zu ſchätzen

verſtanden

Zugleich aber wollte es ihm Weinen als wenn auch die
nzge Männer von heute es nicht mehr verſtänden ſich ſo ein

ädchenherz zu gewinnen Als er vor jenen dreißig und meJahren von Alt Ukta aufgebrochen war um den V Rorei
katis mit blanken Händen zu gre da hatte er ganz genau ge
z geß ba des Herrn Forſtmeiſters Töchterlein nicht ver
geſſen hatte

Fünftes Kapitel
An einem Srhlingeghend war es als Johann Wiſchlinſchus

die Gewißheit bekam daß ſeine blonde Lisbeth es mit einem
anderen hielt Geargwöhnt hatte er s ſchon lange denn der
Lasdehner Abend ſtand ihm noch mit allem was geſchehen war
er im Gedächtnis Damals aber hatte a den ei Jactiges

rdacht ſelbſt ausgeredet es auf einen Zufall geſchoben daß
ie mit dieſem Schoreller a zeferendar ſo häufig tanzte Und
päter hatte er ſich an die alte Jirginne gemacht ſie durch ein

Zwanzigmarkſtück zum Sprechen gebracht Sie wüßte ja weshalb
er ſo häufig ins Bagdohner Forſthaus käme und ob ſie wohl
glaubte daß ihm ſein Vorhaben glücken würde Und als ſie darauf
mit den Achſeln zuckte das junge Mädchen wäre unberechenbar
hatte er gefragt ob denn keine Gefahr wäre daß ihm ein anderer
den Rang ablaufen könnte Darauf aber W in heller Ent
rüſtung aufgefahren Hecrr Wiſchlinſchus die Frau Forge ſelig
hat mir die beiden jungen Mädchen auf die Seel gebunden und
ich müßt mich ja ſchämen ihr da oben mal unter die Augen
kommen Alſo wahrhaft gen Gott was Sie glauben is wirklich
nich Jch wär doch die erſte die dahinter käm wenn die beiden

n ädchen anfangen würden mit ſolchen Heimlichkeiten um
zugehen

Da hatte er ſich den Verdacht aus dem Kopf e Slag en und
eine Zeitlang war er in dem beſcheidenen Gedanken glücklich
daß das junge Mädchen wenigſtens keinen andern im Herzen trug

Bis in ihm eines Tages wieder das Mißtrauen rege wurde
denn er glaubte bemerkt zu haben daß die alte Jirginne jeder
Gelegenheit mit ihm ein prar Worte wechſeln zu müſſen in
tem Bogen aus dem Wege ging Als es ihm aber einmal ge
lang S unauffällig zu ſtellen war er hinterher ſo klug wie
vor Sie ſchwor genau wie das erſtemal und es war vielleicht
nur ſein Argwohn der ihm vorredete ſie hätte dabei einen Augen
blick lang den linken Daumen ein Tnffen damit ihr der falſcheSchwur an der Seligkeit keinen Ehaden rächte

Da war ihm ganz unwillkürlich der Gedanke gekommen ſe
dem jungen Mädchen pachjuforſchen aber z bäumte ſi
ſein gerader Sinn auf der keiner niedrigen Handlun fähig war
So verzehrte er ſich in unſicherem Argwohn vernachlä
ſeine Wirtſchaft darüber bis ihm eines Tages ein Zufall die
wißheit brachte

Der Frühling war mit Ungeſtüm ins Land gekommen unter
Sturm und Regengüſſen in einer einzigen Nacht war der als
fußtieſe Schnee verzehrt und nach einer kurzen Woche n war
der Froſt aus der Erde gezogen Die bräumiden s n lagen
in weichem Glanze da und wenn s ein paar Tage an n
gab konnte es ein fröhliches und gedeihliches Ackern we
Ueber Weizen und Roggen die gut durch den Winter gekommen
waren trillerten die Lerchen und eines Mittags ha
Rand des langen Tränktroges der erſte Wippzagel eine
ſtelze geſeſſen Ueberall aber an Bäumen und Sträudern r
ein heimliches Regen die Rinden wurden ſaftig in Anſehen u
auf die erwachenden Knoſpen trat ein deutliches e
die Jungen in den Kätnerwohnungen paßten auf einen g
Augenblick dem Vater den Handbohrer ehe m
Wald an den alten Birkenſtämmen ordentli u jüßem
fatt zu trinken Denn die Zeit war gekommen in der das
in die Bäume ſtieg und wenn man den r Bohrer in den

i der weißen Rinde ein wie Honig ſcha Tun war verboten aber da es die Väter
i be tten mochten ſie s den Jungen nicht wehrenS 7 gut rerſpunden rften ſie ihnen ein da

mit der Baum keinen aden an ſei Undner
J i ials der r n v ake er 4 ſües über

u ein Lächeln nun wußte er s gewiß daß der Früh
ling wieder im Lande war

i Wehen lang hatte drüben in Bagdohnen wichtW r weil vie h zur Ausſaat ihn auf dem
jelten Dann aber war Schacktarp gekommenr in Litauen gibt und in der die ewig

ten Lehmwege weder zu Fuß noch zu Wagen paſſierbar



Selbſt die Seite deret
unſörmlichen Lehmklu die

rren und das
tbewegungsmtttel iſt noch ein ſtartknochiger Gaul der einen

ichten Reiter Schritt für ritt durch den Lehm trägt wenn s
ader nicht gerade um den A g rot für einen Schwerkranken

m lieber m 2 e dnes Tages aber war in dem jungen Herrn die zehrende
S ſo ühermächtig geworden daß er zum Stalle ſchritt und

necht den alten Kulas zu ſatteln Der Gaul ein
Trakehner Halbblut hatte in ſeiner Jugend im Geſtütsbuche den

das Geſinde de önerRamen Herkules e aber ſi s Anſtupöned nur ſondern auch die alte Wiſchlinſchene hatten ſich ſtand
haſt geweigert das unvernünftige Vieh mit einer Titulatur an
zureden die ſonſt nur h nden Menſchen zukam So hatte
man dem Gaul die erſte Silbe ſeines Ramens urzt die beiden

t gemacht nach eine t das drüben
g war und dasſelbe wie Kraw

den Gemeindeverſammlungen von Haus zu Haus getragen wurde
und von dem Familienhaupte in die Hand genommen werden

ie Ladung richtig bee

e
Serr es i ar und iſt wer krank geworden et

näml i 1 SiS e h n i u e Sulter t
e el ne e geſegt

t der Knecht mit einem Riederducken e den
an ſchnalte den Sattel auf und führte den inigen

ul an den T demit der junge Herr ſich mit ſeinem
lahmen Fr er aufſchwingen konnte

Wohin Ritt ging durch den rp hätte er ſich bei
einigem Rachdenken eigentlich auch ſelbſt ſagen können und wenn
einer vierzehn Tage und mehr ſein Liebchen nicht r hatte
war s etliger als wenn ein Schwerkranker auf den Doktor war
tete Der junge Herr aber ritt in ſchlankem Ga von dem

laſterten Hof hinunter ganz als wenn er s verme wollte
emand aufhielt Vielleicht die alte Frau Mutterihn noch jdie in dem er ihr mittage en hielt im Wachen

aber trotz allem Herrenreſpekt es nicht gelitten hätte daß ohne
ingenden Grund ein braver Gaul eine Meile weit durch denEuiar etrieben wurde
Und nach den erſten paar hundert Schritten wäre der junge

ar faſt gan von ſelbſt umgekehrt denn der ſtarke Gaul arbeitete
in dem glitſchigen Boden nur mühſelig vorwärts Mächtige

Klumpen Lehm unter den Hufen bei jedem Tritt vorwärts einen
halben Schritt ſeitwärts und zurück ohne aufmerkſame Hilfen
mit dem Zügel hätte es überhaupt kein Vorwärtskommen gegeben
Weißer Schaum ihm in Flocken vom Gebißgeſtänge dunkler
Schweiß färbte ihm den Hals aber der Reiter trieb vorwärts

Eine ſeltſame Unraſt hate ſich in ihm Dierwegt faſt als ritt
er einer Entſcheidung entgegen und dieſe Unraſt ließ ihn das
Mitleid vergeſſen Noch eine halbe Stunde lang Schacktarp und

hatten für eine Weile die fe er dann aber einen Richt
ig in weichem Moosboden der r dem Lehm des Untergrun

eine gangbare Decke bildete
Es fing faſt ſchon zu dämmern an als Roß und Reiter durch

e ehe e r er e mit einn urchfetzt war Dahinter la r BagdohnerKirhh und die Jnſterwieſen y 3 8deyne

a S bringen Das einzige

tungen erhellte und er wußte mit

das Recht ſich hier in e 452 utreiben

alte Jirginne beim zweiten Befragen einen Meineid geſchworentte Be am Rande der ne t elüpft war die feigen l zitterten noch jetzt in leſen
an de Stunden Wo t e m u nbede triebenul zwei Stunden tch unwegſamen Lehmboden getriedette Da zog ſich hen das Herz zuſammen vor ſeine Augen

wurde es mit einem Male dunkel und er griff in die Zügel umſein r ganz v auf den Heimweg zu wenden
Eine barſche Stimme aber hieß ihn einhalten
Schwerenot nochmal wer ſind Sie Herr Und wer gibt

merzücher Zorne den jungen Litauer jä
Er trieb den Gaul mit einem Peit eng h r

ru ungen Forſtrierte erſt als ſein Kopf dicht vor derbeſliſſe ge
nen

das heißt oine ſeltſam geformte Baumwurzel die vor wo r e mir Jhre grahhelten nnd cheren Sie ſich z

n 4

ehe Wiſchli Be Anſtupönenund 53 ba e ihrer en erdie Schonung reite Sie aber Herr von Kieſfenſtein frag 5
was haben Sie hier zu ſchaffen Jhr Belauf liegt doch ga

eher nnns heraus auf entlichen WegEuer
Dem jungen Litauer ſtieg das Blut in den Kopfe Hand von dem Schießprügel den Sie über der

chulter tragen ſonſt reit ich iSie zuſammen daß die Hunde Jhr Blut lecken können
Dem Forſtreſerendar wurde es unbehaglich zumute Nicht

aus r aber der Szene mußte raſch ein Ende gemacht wer
den

Herr ilichen Auftrages und Ihr Erſcheinen war mir eine Störung Alſo
wollen wir unſere kränkenden Aeußerungen zurücknehmen und
reiten Sie ruhig Jhrer Wege

Na ſehen Sie Herr von Tieffonſtein Dus aber von einem
dienſtlichen Auftrag müſſen Sie mir nicht erzählen Jch weiß
weshalb Sie hier ſind

iſt ein vollkommener Jrrtum Außerdem aber haben
Sie nicht das geringſte Reqht ſich um meine privaten Angelegen
heiten zu kümmernDer junge Litauer war ganz ruhig geworden Jetzt kam die
Entſcheidung Er ſtemmte die Hände auf den Sattelknopf und
bog r weit nach vorne ſo daß er dem anderen auf ſechs Zoll
in die Augen ſah Dann aber ſagte er leiſe ſo daß die im Tannen
dickicht Stehende die Worte wohl nicht verſtehen konnte rr
von Tieffenſtein das Recht ich denn um die junge Dam
mit der Sie ſich heimlich trefſen bewerbe ich mich öffentlich will
ſie zu meiner Frau machen Und es iſt vielleicht gut da wir
beide uns ſo zufällig getroffen haben Alſo frage ich Sie jetzt au
Ehre und Gewiſſen ov Sie feſt entſchloſſen ſind Fräulein Lisbet
Mierau zu heiraten und ſie vorher mit dem Reſpekt zu behandeln
den man ſeiner zukünftigen Frau ſchuldig iſt

Der andere hatte nur eine ausweichende Antwort
Herr Wiſchlinſchus ich beſtreite Jhnen nochmals das Recht

ſich in meine perſönlichen Angelegenheiten zu miſchen
Dann nehme ich mir s eben Herr von Tieffenſtein Und

n 45 es ein ärgerliches Aufſehen

ich bitte paſſen Sie ger gut auf Ich laſſe Jhnen von heute an
drei Wochen Zeik ſich mit Jhren Eltern zu verſtändigen Schwie
rigkeiten aus dem Weg zu räumen und ſo weiter Wenn Sie
nach dieſen drei Wochen vor den alten Förſter Mierau treten und
mit ſchriftlicher Einwilligung Jhres Herrn Vaters um ſeine

Der brave Ganl war wieder ruhig geworden und ſein Herr Tochter anhalten dann werde ich ſtill zurücktreten
trieb ihn nicht zur Eile denn in den ſchmalen Richtpfad den

olzſchläger aus Laukehliſchken getreten hatten reckten ſich die
charfen Tannenzweige und ſtachen das Tier in Augen und Hals
wiſchen den Wznte Wipfeln hing ein leiſer Frühlingsnebel

und in der weichen Luft lag ein ſeltſam aufreizendes Werben
Da ließ der Reiter ſeinem Gaul die Zügel auf den Hals fallen

und begann ein Träumen mit wachen AÄugen ein Träumen wie
alles werden ſollte wenn ſich ſeine Sehnſucht erfüllte Der vier
ſpännige Brautwagen raſſelte über das Pflaſter im Anſtupöner

f auf der Freitreppe aber ſtand eine alte Frau und breitete
ie Arme aus Er hob die Weißgekleidete aus dem Wagen und

raunte an ihrer wei Wange Wie eine Königin wirſt du hier
leben Und glaub nur nicht daß ich von dir verlange du ſollſt
dich wie ſonſt eine Veſitzersfrau halten Ueber ein halb Dutzend
Mädchen kannſt du befehlen deine r Hände ſollen keinen
Schaden leiden im Winter aber leben wir in einer großen Stadt

alles wonach du begehrſt ſollſt du genießen Meine Vor
fahren haben ja geſpart Taler auf Taler gelegt und einer muß
es doch wieder hetgeben

Da an einer Stelle kaum hundert Schritte vom Bagdohner
z an der eine gewaltige Eiche mit ihren weitausladenden
Aeſten die niedrigen Tannen im Kreiſe zurückdrängte flog von
dem grauen Stamme ein heller Streif in das Dickicht Der Gaul
hatte ihn zuerſt bemerkt und ſein Aufſchnauben brachte den Reiter
dazu er Und da wußte der Johann Wiſchlin
ſchus mit einem Male Beſcheid Unter der Eiche ſtand der Forſt
referndar aus Schorellen was da aber beim Schnauben ves alten
Kulas ins ſchützende Dicicht geeilt war das gar nicht aus
zudenken war s wenn es wahrhaftige Wahrheit war

Aber es war ja kein Zweifel Wie ein Blitz ſiel es ihm in
die Seele der jählings eine ganze Reihe halb unbewußt gemachter

ch kann s einſehen daß Fräulein Lisbeth lieber einen adligenFoiPerſerenar nimmt als einen litauiſchen Bauer Wenn aber

die drei Wochen herum ſind und Sie ſind nicht im e r
Forſthauſe geweſen dann Herr von Tieffenſtein hieß ch Sie
tot Ganz ruhig wie man ein ſchädliches tück Raubzeug tot
ſchießt itte lächeln Sie nicht darüber ich ſchwör s nen
bei dem Andenken meines Vaters zu Es geht nicht an daß
einer zu ſeiner Dirne machen dürfte was einem andern das
Höchſte auf der Welt iſt

a war dem Herrn von e das überlegene T
mit dem er zuhörte a vergangen Er ſühlte daß es
Ernſt geworden war enn der andere nur vor dem jungen
Mädchen mit leeren Worten prahlen wollte e er ſeine Dro
hung ja laut C v ſtatt ſie ihm faſt Geſicht an Ge
ſicht zuzuraunen ſo daß er ſeinen heißen Atem ſpürte

4Fortjetzung folgt

Der Baumſtumpf
Pon Bernhard Flemes

Nachdruck verboten
Hier ſtehen bleiben können dachte der Mann am Wald

ſaume als er nach dem Dorfe hinunterſah das in grauen
weichen Umriſſen durch das Schneegeſtöher ſichtbar wurde
Stehen bleiben und Wurzeln ſenkem tief in die warme Erde
hinein Und wiſſen und fühlen daß da unten ewige Kräfte
bereit ſind im Frühling das verlebte Laub wieder zu er
ſetzen Jhr habt es gut ihr kahlen Waldbäume auch iſt

das Verwelkte Abgefallene noch Schutz und Nahrung mir

in es Verluß Es kommt nicht wieder Ihr könnt ſtehen 7

Der Schnee fällt auf den Stumpf und deckt ihn zu Ach

re von Tieffenſtein ein bißchen langſamer And

Sie über den Haufen und ſchlag

iſchlinſchus ich bin hier in Ausführung eines dien d

nnd zuſchneien Putſcht der Tauwind durch den Wald ſo
ſätlt der Schnee von den Bäumen und eure gränen Knoſpen
debden in Hoffnung Meine grüne Hoffnung iſt abgefallen

könnte er ihn dauernd zudecken
Der Mann ſchüttelte ſich kroch in ſeinen feſten Loden

mantel zurück und ſuchte durch den treibenden Schwee den
Kirchturm bei dem das Pfarrhaus ſtand Das weiße Treiben
war ſo dick daß er nichts zu ſehen vermochte Dennoch hielt
es ihn auf der Stelle feſt daß er nicht an die Rückkehr
dachte Sein Herz lag in einem feinen glänzenden Netz

das geſponnen war aus dem Glanze zweier tiefer Blauaugen
Dort unten im Pfarrhauſe leuchtete ſie ſo blau und klar
wohl wie einſt aber auf ihn gerichtet Aus den Augen
aus dem Sinn Vergeſſen und verraten

Am ſpäten Nachmittag ließ das Schneien nach Der Wind
zog die ſchweren Schleier weg warf nur noch leichte durch
ſcheinende ſpielend in der Luft Dazu kam ein gelblicher
Glanz von einer vorborgenen Abendwolke zog über die
verſchneiten Felder Man konnte vom Pfarrhauſe wieder
gegen den Wald ſehen

Die junge Paſtorin ſaß im Studierzimmer ihres Gatten
und ſah mit großen Blauaugen aus dem Fenſter Krumm
und geduckt ging eine Reihe Kopfweiden durch die die weißen
Felder Ein paar Raben kreuzten gezen Wind und Schnee
Die einzelnen Tannen die vor dem Buchenwalde ſtanden
a von der Schneelaſt die Zweige ſchlapp am Stamme

nungen

Die Paſtorin legte ihre Handarbeit auf das Fenſterbrett
und ſtand auf um beſſer gegen den Wald ſehen zu können
Schlank und blond ſtand ſie vor dem Fenſter

Der Pfarrer räuſperte ſich
Ach entſchuldige ich verſperre Dir das Licht

Er ſah von ſeinem Schreibtiſch auf
Du Mir das Licht verſperren

Er lachte behaglich
Lieber blonder Kerl Du weißt daß du mir erſt das

Licht gebracht haſt
Und er trat ans Fenſter umſchlang ſie und küßte ſie

auf den Mund Sie drängte ſich an ſeine breite Geſtalt
wie ein junges Kätzchen an eine hellſonnige Hauswand Sie
ſtanden ganz ſtill die beiden Dann ſchritt er ein Haar
mal im Zimmer auf und ab Sie blieb am Fenſter zurück
Jhr Herz klopfte

Ernſt
Kleines
Was iſt da oben vor dem Walde

Er kam ans Fenſter
Wo Was meinſt du denn
Da oben ſeitwärts von den beiden Fichten ſteht

da nicht was jemand Schon eine lange Weile ſteht
er da und regt ſich nicht

Er ſchaute über ihre Schulter hinweg
Kind das iſt ein verſchneiter Baumſtumpf Sieh die

Kopfweiden weiter unten die ſehen faſt gerade ſo aus Jn
dieſem Schnee nimmt alles etwas phantaſtiſche Formen an

Nein nein beharrte ſie und ſchüttelte leiſe den Kopf
Ja aber was ſollte es denn ſein Du glaubſt doch

nicht etwa daß ſich da jemand in aller Gemütsruhe anfrieren
und zuſchneien läßt

Sie hob zweifelnd die Schultern
Der Schneewind hatte wieder einen dickeren Flocken

ſchleier erhaſcht und zerrte ihn an dem Pfarrhaus vorüber
Man ſah nichts mehr vom Waldſaume Das Holz knackte
im Ofen Der Pfarrer ging ans Pfeifenbört und nahm
eine von den geſtopften herunter

Weißt du, ſagt er zu der Frau indem er dampfend
Fenſter tritt was nun zum echten Pfarrerfrieden noch

ehlt
Nun fragte ſie

Der warme Ofen iſt da der nach außen abſperrende
Winter die blonde Pfarrerin die Pfeife nun fehlt woch
etwas leiſe Zwitſcherndes

Ein Kanarienvogel
Ja ein Kanarienvogel mit jgoldenem Schopf blauen

Augen roſigem Fell und luſtige Gezwitſcher ein Kana
rienvogel der das Haus mit Trömpetenſchall und Stecken
pferdgetrommel füllt oder der plappernd einen Puppenbalg
hinter ſich herſchleppt einer mit dem man wieder auf Er
oberungszüge durch die Welt fährt einer ach Kleines nun
blinken deine Augen wieder

Er ſtrich ſanft über ihren blonden Kopf Danw aber
vackte ihn eine wilde Freude darüber daß dieſer Wunſch

bald erfällt werden würde Er ſegte ſich ans
keß vier fünf Paſſagen Kber die Taſten
allerlei krauſes Tongerank hervor das fröhlich den R
jüllte und endlich ruhig und innig das alte DoksRed rung
Aennchen von Tharau

Als er aufhörte war eine ſekundenlange Stille im ma
mer Draußen wehten nur noch einige Jlocken und ver
ſchwanden auch ſie Es dämmerte Tiefblan lagen die Der
im blauweißen Schnee

e r rief die junge Fran und ſprang do

Der Baum da oben der verſchneite eben e er u
gefallenDer Pfarrer kam ans Fenſter

Se Es iſt alſo doch ein Renſch Jch gehe mai Hi

au S 7 g m 9Raſch vertauſchte er den Hansrock mit der Lodenjade
griff nach dem grauen und ging die Treppen h
unter Sie hörte die Hanstür läuien die Sartenpforte
klappen und ſah ihn dann um den Garten herum kommen
und raſch den Berg anſteigen Sie riß das Fenſter an

Soll nicht Fritz gleich mitgehen
Warte erſt wenn s nötig iſt winke

Breit und hoch eher wie ein Waldmenſch als einanzuſchauen trat er durch den Schnee Richt e
Stock hatte er bei ſich Wenn s nun doch ein anderer wart
Aver das war unmöglich Solqch einer kam nicht drei Tage
hintereinander ſtand ſtundewang oben am Walde und ſtarrte
gegen das Dorf Es war der eine und kein anderer So
hätte es gewußt auch wenn die Freundin ihr neulich wicht
geſchrieben hätte daß er wieder im Lande ſei Langſam
kam der Pfarrer vorwärts Bis an die Knie teat er durch
den Schnee Trotz der Kälte wurde ihm warm Wie kann
man nur auf einen Fleck ſo lange im Schnee ſehen bleihen
bis man umfällt dachte er und ſchaute nach dem Stromes
aus Denn daß es ein ſolcher war ſtand wohl feſt Jrgend
ein armer Landſtraßenteufel den Not und Schnapé umgsah
worfen hatten Dz h wie er noch daran dachte ſah et
dicht vor ſich einen Menſchen der ſich langſam aus den
Schnee hob

Donnerwetter murmelte er Lodenmantel mit Pelhy
Alſo Jäger Die beiden Männer ſtanden ſich gegenüben

Sie haben ſich jedenfalls verirrt fragte der Pfarres

Der Fremde ſchwieg nWir ſahen Sie von unſerem Fenſter aus fallen M
Jhnen nicht wohl

Doch doch ſprach der andere leiſe
Jch glaube es Jhnen nicht Kommen Sie ein Welkchen

zu uns herein Eine warme Stube wird Jhnen gut tum
Und ohne eine Aeußerung des anderen abzuwarten griff

er ihn unter den Arm JBitte kommen Sie doch Jch bin der Pfarrer Reuſeld
Wir haben nicht weit zu uns

Bei dem Namen ſah ihn der Fremde erſchreckt an 2
verſuchte ein paar Schritte kam aber ins Taumeln u
ſank in den Schnez Der Pfarrer ſah nach dem Dorf
und ſah Fritz den Knecht heraufkommen Sie brachten den
Fremden ins Haus

Nach einer Stunde kam der Pfarrer nach ohen J
Jhr habt länger miteinander geſprochen fragte die

Frau
Ja Nachdem der verſchneite Baum aufgetaut iſt wurde

er ganz redſelig Beinahe etwas gewaltſam Scheint ein
feiner kluger Kopf zu ſein Ein Raturſchwärmer der eine
weite Schneewanderung gemacht und ſich wohl dabei über
nommen hat Willſt du ihn nicht begrüßen

Jch Nein gewiß nicht rief ſie erſchreckt
Weshalb nicht
Aber bedenke doch mein Zuſtand ſo ein wiDfremder

Mann auch fühle ich mich müdeSo leg dich ein wenig hin Kleines Ich will wieden
hinunter zu ihm Frig ſoll anſpannen und ihn nach der

Station ſchlitten nEr kam wieder zu dem Fremden in die Wohnſtude
Wollen wir nicht noch einen Kognak nehmen fragte

der Pfarrer
Danke nein Jch fühle mich ganz wohl
Meine Frau läßt Uüch entſchuldigen ſie iſt heut ein

wenig angegriffen Uebrigens haben Sie es ihr zu dankem
daß wir Sie bemerkten Jch hielt Sie für einen Baum
tumpf

Und er lachte vergnügt
Jch wollte ich wär einer murmele der Kremde
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